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A« die Aerrr« Bürgermeister de« Kreise».
Die Zeit der Heuernte naht heran. Bei dieser Arbeit wird

ti «di in vielen Gemeinden bemerkbar machen, daß die h,stell Ar-
äfte im Felde stehen. Alle Zurückgebliebenen haben daher

lit patriotische Pflicht, helfend einzugreifen. ES darf bei der Heu-
kmlk kein Futter zerfahren werden, alles Futter muß rechtzeitig
Müht werden. Ich ordne deSbalb an, daß die örtlichen Bekonnt-
««chungen zum Mähen der Wiesendistrikte erst dann weiter erfolgen
Mfen, nachdem in den vorherigen Distrikten alle« Futter abgemäht
M. Die Herren Bürgermeister wollen besonders darauf achten,
«ß alle verfügbaren Kräfte bei der Heuernte helfend eiogreifen.
»Wien sich Schwierigkeiten zeigen, so ist mir dieses unverzüglich
D berichten. Ich vertraue, daß jeder bei der Erbringung der
»nie, soweit als möglich, seine Kräfte der Landwirtschaft zur Ver¬
eng stellt.

Westerburg. den 17. Juni 1915.
, _ Der Laudrat.

?ln die Herre» Bürgermeister des Kreises.
,,.? Er Erledigung meiner Verfügung betr. Nutzbarmachun,

Etlicher Ländereien vom 36. 5. K. 1314 KreiSblatt Nr. 4i
'ch hiermit in Erinnerung. Die Herren Bürgermeister, bii

iitrubcr noch nicht berichtet haben, werden au die Einsendung bei
strichts innerhalb 5 Tage» erinnert.

Westerburg. den 12 Juni 1915.
Ser Marsttzeude de» Krei»au»sch«ffe«

de» Kreise» Westerburg.

eu

sämtliche Herren Bürgermeister de» Kreise».
Trotz öffentlicher Belehrungen über Anbringung von Gesuche,

in Famiiieo « «terstühung »sacheu usw. wenden sich dost
vlretche GesuchSsteller noch an daS KriegSministerium. General

ommando, hie Königl. Regierung und sonstige Behörden. Dc
n teDcn iH  Möglichen Angelegenheiten nichts veranlassen können

?,u st- nicht zuständig sind, haben Gesuche dahin gar reinen Wert
werden den Beamten nur zu einer unnötigen Arbeitslast
besondere Verfügung de« Kriegsministeriums hin wird dahei

St h,2m®18  darauf hingewiesen, daß zur Entscheidung in Sachen be-
wiv .luknd Familienunterstützung und Wochenbeihilfe nach der Per-- UIIU WUU|CUVCl|| li |C nuco oei io  C]

»aff g "om 33. April 1915 nur die KreiSunterstützungskommi
»rftb iustündig ist. Eine von ihr getroffene Entscheidung ist enl
£)ff- ST1” « und kann von keiner anderen Behörde aufgehoben werde,

ergiebt sich auch, daß alle Beschwerden an die Regierun
vergeblich sind und hierher abgegeben werden.

— j-iifiu* wallen dies in ortsüblicher Weife bekannt machen ur
Tltt « bfc.lV* Gkmeindeeinwohner bei sonst sich bietenden Gelegenheit,
“ . diesem Sinne belehren.
rk 1̂ ^ Westerburg , den 11. Juni 1915. Der Landrat.

ab h, . ®ini «e Hrrren Bürgermeister haben da» ihnen zugesandte G-
wdebaumschul-RevistonSprotokoll trotz wiederholter Eriunerunio» —tlvp  ivliveryoiier exrinnerun

tiiit« n,®t eingesandt. Die Erledigung meiner diesbezüglichen Ler
vom 21. Januar 1915 K. 28 KieiSbl. Nr. 8 bringe ic_ _ . . . __ . „ Bllll)| > „

Cinochmals  in Erinnerung und erwarte bestimmt die umgehend
"Endnna der Protokolls.

Nesterbur- . den 14. Juni 1915.
Der Borsttzenve de- Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.

Attsführungs -Bestimmuttge«
IJ* Kekanntneachung betreffend AerfteUnugaoerbat,
Beschlagnahme und Sestandaerhebnn , für MttttSrtache.

(W . I 1/5 . 15 K . B . A ) .
I. § 3 Absatz2 Z ffer 1e der VerfügungW. I 1./5. 15 K. B. A.

wirb dahin erläutert, daß die darin angegebenen LitferungSvervflch»
lungen nur dann als vorliegend gelten und die zur « uSiühruai
dieser LieferungSoervflchtunqen erforderlichen Mengen von MiUtäc.
tuchen von der Beschlagnahme nur dann ausgenommensind, venu
durch die ordnunnSmüßig ausgefüllten amtlichen Kelegfcheiue der
Nachweis eroracssr ist, daß die zu liefernden Waren letzterhand zur
Erfüllung von LieferungSoerträgen gebraucht werden, die vor dem
15. Mai 1915, mittag? 12 Uür, mit einer der unter § 8, Absatz
2 Z ffer 1 a—ä genannten Stellen abgeschlossen waren.

Die amtliche» Belegscheine, aus deren Vo druck alle- Nähere
zu ersehen ist. werden den Personen, die unmittelbare Lieferung- »
Verträge mit dem Bekleidungs-BeschaffunaSamt oder einem deutscher.
KriegS-BekleidungSamk haben, auf Anfvrder» vom Wollgewerbe»
Meldeamt Berlin SW . 48, Veil. Hedemannstr. Nr. 11. üderlandt.

II . Werden Dache, die mittels des Meldescheins 4 «emeldet
sind, vom Besteller oder dem sonst Empfangsberechtigte» utcht
au,eaom « e«. oder wird für sie vom Besteller oder sonst Em»
psangSberechligten kein amtlicher Belegfchei» beigebracht, so bat stt
der Lieferer zu Vermeidung der gesetzlichen Strafe unverzüglich von
neuem beim Wollgeverbemeldeamt anzumelden, und zwar unter
Benutzung de» Meldescheins1. Der neue Meldeschein hat eine»
Hinweis auf die bereits früher mittels Meldefchei,« 4 erfolgte
Anmeldung derselben Tuche zu enthalte».

NI . Die vor dem 15 Mai 1915, mittag? 12 Uhr, einem
Spediteur «der Frachtführer nber »ebene «, aber erst nach
dem 15. Mai 1915 'n den Besitz des Empfänger- Gelaugten Waren
gelten im Sinne der Verfüguag als schon durch die U.becgabe »u
den Spediteur oder Frachksührer in den Besitz de- Empfänger- gelangt.

IV. Karze Kängea (Kupons), die nicht zu der Herstelluag eine-
einheitlichen UniformstückeS(KockeS, Mantel« oder Hofe) auSreiche».
miterliegen nicht mehr der BekanntmachungW. l. 1/5 . 16 K. R . A,

V. Freigabe beschlagnahmter Tuche erfolgt «egebcneofall» durch
die K>iegSrobstoff-Sbteilung des Kgl. Preuß. KriegSmia'steriumS.

VI. Die Regelung der meitere « Herstellung von Militärtuche«
für die Zweck» der Militä behörde erfolgt nur durch daS Beklet-
dunaS BefchoffunaSaml. Berlin SW . 11, Arkanifcher Platz 4.

VII . Die in § 9 für die Nachlieferung von Nrüfnngszeng-
«isse« gestellte Frist wird bis zum 30. Juui 1915, die in § 9
« stellte Anmeldefrist wird bis zum 20. Juni 1915 etnschl. ver¬
längert. Maßgebend für die Sameldung bleibt der tatfichliche
Zustand am 15. Mai 1915, mittaaS 12 Uhr.

Vill . Amtliche Meldescheine sind nach dem 30. Juni 1915
nicht mehr in de» Postanstalten, sonvern nur noch bei dem Wall»
gewerbemeldeamt erhältlich.

IX. Ein amtlicher Handbuch m't alle« Bestimmungen über dir
Beschlagnahme der Mililärtuche und die Uebeinahme der geeignete»
Bestände durch die Mstilärbehörve ist von dem Wollgewerhemeldeamt
zum Preise von 0,50 Mk. zu beziehen.

Frankfurt (Main), den 10. Juni 1915.
__ Stell ». Ot «eral k«mmando 18 . Armeek « rp «.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allerhöchst ihre»
W'llen dahin zu erkemien gegeben, daß künftig für die Annahme
einer lanbeoyerrttche », Datrustelle de! stebenteu Söhnen von
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bisherigen Bedingung der ununterbrochenenReihenfolge der
hne in derselben Ehe abzusehen, dagegen an der Voraussetzung,

olle sieben Söhne am Leben sind, festzuhalten ist.
Wegen Zahlung und Verrechnung der » lierhöchsteu Gnaden¬

henke verbleibt eS bei den Anordnungen der Erlaffe vom 9.
1912 und 12. September 1912 — M. v. I . IH . 3395 und

4, Fin . Min. I. 9873 und 14184. -
ferli « KW . V. den 31. Mai 1915.

|er Fi »a «zmi« ister . Ke» Minister de« Inner ».
Lentze.  3 . A.: v. Loe bell.

Name des
SchulverbandeS

Zeitbestimmungder Ferien
Anfang I Ende

Monat j Tag Monat I Tag

. Kreiofch «1i« fpektor Pfarrer Zöllner , Willmenrod.
Berzhahn
Emmerichenhain
Gcmündcn
Gerhasen
■?albs

crgenroth
omberg
üblingen

Neunkirchen
Niederroßbach
Nister-Möhrendorf
Oberroßbach
Rehe
Salzburg
Stahlhofen
DaigandShai»
Wengenroth
Westerburg
Willmenrod
Winnen
Zehnhausenb. R.

Juni

Juli

Juli
August
Juli

August
Juli

August

Juli

August
2. KreioschnttnspeKtor Pfarrer Mo «.*Seck.

Elsoff
Mittelhofen
Oberrod
Hellenhahn-Schellenberg
Neustadt
Pottum
Rennerod
Walkmühlen
Seck
Irmtraut
Westernohe

Juli Juli

August

Juli

August
Juli

-s

Kreis schalt« spektor Pfarrer Fahrer . Niedererdach.
Berod

iirod
Görgeshausen
Großholbach
Heilberscheid
Hundsangen
Kleinholbach
Nentershausen
Niedererbach
Nomborn
Obererbach
Pütfchbach-Oberhauscn
Steinefrenz
Wallmerod
Weroth

Juni

Juli
Juni

August
Juni

Juli
August
Juni

Juli

Juni
August

Juli
August

Juli

Juni
August

Juli

1. Kreioschaiiafpesttor Pfarrer Engrimarm . Krrod.
ArnShösen-Kuhnhöfcn Juli 5 Juli 18
Bilkheim Juni 28 „ 11
Braudscheid Juli 5 „ 18
Cadcn „ 5 „ 18
Dahlen Juni 28 „ 11
Elbinnen-Mähren 3uli 5 „ 18
Ettinghausen Juni 28 11
Ewighauscn Juli 5 18
Girkenroth Juni 28 „ 11
Goldhasen „ 28 „ 11
Guckheim 28 11
Hahn Juli 5 18
Härtlingen „ 6 „ 18
Herschbach Juni 28 „ 11
Kölbingen Jul, 5 „ 18 £Meudt-Ehringhausen-Eisen Juni 28 11
MolSberg >, 28 11
lltiederahr H 28 11
Niedersain Juli 5 18
Oberahr Jnni 28 11
Obersain Juli 5 „ 18
Rothenbach 5 u 18
Ruvpach Juni 28 tt 11
Sainerholz 28 »t 11
Sainscheid Juli 5 18
Sal, Juni 28 tt 11
Weidenhahn-Düringcn Juli 5 tt 18
Weltcr- burg Juni 28 m 11

A« die Derre » Dürgermeiker de» Kreise ».
Im Einvernehme« mit den Herren Kreisschuliospektorcn

den die Sommerferien wie folgt festgesetzt:
Westerbarg , de» 17. Juni 1915.

1608/3839. Per Kandrat.

Keartett «« - vo « Darme « geschlachteter Tier,.
Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler(Reichs

des Innern ) bestimmen wir für die Dauer deS Krieges folgenbü
1) die Vorschrift in § 35 Nr. 4 der AuSführullgSbrstimmmg,

A zum Flerschbeschauaesetze, nach der ein Organ auch dann
taberkalä « aaxafehea ist, wenn nur die zugehörigen Lhm^
drüsen tuberkulöse Veränderungen aufweisen, hat auf solche Dtr»
keine Anwendung zu finden, in deren zugehörigen Gekrösdrüsur
ältere, verkäste oder verkalkte Tuberkelherde gefunden werden.
diesen Fällen sind die tuberkulös veränderten GekröSdrüsea ttijp erttm

tin«roß
lii ihrer

Jc

»

sorgfältigem Ausschneiden aus dem sie umgebenden Gewebe unsU
lieb zu beseitigen.

2) Bei Schlachttieren, die mit Waal - «ad Kloaeaseach , s
haftet oder der Seuche verdächtig sind, sind Schlund, Magen uyliilaffett,
Darm unbeschadet der Borschrist in § 160 Abs. 3 der Viehseuiht, h>rl auf
polizeilichen Anordnung des mitunterzeichneten Ministers für 8a»>
Wirtschaft, Domänen und Forsten vom 1. Mai 1912 (Reichs- m
Staatsanzeiger Rr . 195) freizugeben, wenn sie unter amtlich
Aufsicht gründlich gereinigt, die Schlünde und Därme sowiet
Schweinemagen auch geschleimt und bei Wiederkäuern die Ma
nach der Reinigung gebrüht worden sind.

Wir ersuchen, hiernach die beamteten Tierärzte und
Fleischbeschaupersonal schleunigst mit der erforderlichen Weisuazf
versehen.

Kerli « W. 9 . den 27. Mai 1915.
Dev Minister für Der Minister dretjmsaä

Landwirtschaft , Domänen und Forsten . Innern . L .., ,
I . A. gez. Krenzlin. I . A. gez. Kirchner" 8

An die sämtlichen Herren Regierungsp-äsidcnteo uod den
Herrn Polize-präsiveoten hier.
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Die Herren Bürgermeister wollen die Beschauer entspreche«,r irod
verständigen.

Mesterdnrs , den 7. Juni 1915.
I . 4147. Der Landrat.

Auf Veranlaffuna der Kaiserlichen Oberpostdirektion zu Km!

tfeitrn.
Mirar

usch-ede

»chtigkfurt a. M. werden hinsichtlich der Frage der Gellüstreufrethr
für Tetegra « me und Feragrfpräche nachstehende BestimmiE'
in Erinnerungen gebracht: JL c

1. für Telegramme : j ftiw. '
Nach § I Ziffer 4 und 5 der Verordnung vom 2. 3m^ -

1877 (9t. G. Bl . H- 524) genießen Gebührenfreiheitnur Ä ^
gramme vor» oder an ReichSbehörden in reinen ReichSdienstsach» ^ '
sowie Telegramme von oder an Militär - und Marincbehir^
deS deutschen Reiches. Zivilbehökden steht eine Gebührenfrei!
der Telegramme während des Krieges selbst bei Wahrnehn»
von Geschäften im Interesse der Heeresverwaltung nur daun
wenn die Telegramme reine Reichs-, Militär - oder Marinediei
angelegenheiten betreffen«ud an eine Re chs-, Militär - oder "

nkl
Jahr

lcheni
flträ

V |angeitflengeuen oerresfen mm an eine me cys-, wiiuiar- ooer
inebehörde, oder an eine jeweils diese Behörde vertretende

jesange
!>bino

üepök
>seo.

gerichtet sind
Hiernach sind beispicisweise Telegramme in Angelegenbeü

der LebenS- und Futtermittelversorgung und der LandwirtschrĤ̂
oder Telegramme über Dienstantritt, Beurlaubung. llnabköMiMJ .
feit usw. von HeereSpflichtigen für die nach Mitteilung der Ldi> .
postdirektioa zu Frankfurt a. M. von Bürgermeistern wiedeB,, '
Gebührenfreiheit beansprucht worden ist, gebührenpflichtig. a
Fällen in denen hiernach ntott verfahren worden ist, behält
Pvstverwaltuog noch die nachträgliche Einziehung unbefrieDifll
Forderungen vor.

2 für Frragesprache.
Das Reichspostamt hat neuerdings zur Beseitigung M, *. :?

Zweifeln ausdrücklich angeordnet, daß den Zivilbehörden daS SW
von ihren Anschlüffen aus gebührenfrei Ferngespräche zu kW
nicht zusteht, selbst für den Fall, daß die Gespräche Militärs
Angelegenheiten betreffen.

Dringliche militärische Gespräche können«aeatgeMich
dann geführt werden, wenn eine öffentliche Sprechstelle einer
kehrSanstalt oder der Anschluß einer Militärbehörde für daS
spräch benutzt wird. Zivilpersonen müsien sich in diesem
durch schriftlichen Auftrag einer Militärbehörde auSweisen.

Ich ersuche ergebenst, für die Folge gefälligst zu verfaß
Wiesbadr «, den 23. Mai 1915.

Pr . I. 4 E. 232 ' Der Kegiernn - oprSstd «̂

I

A» sämtliche Herren Bürgermeister deS Kreises.
Abdruck zur Beachtung.
Westerburg , den 27. Mai 1915. Der Kaudt K
Unter dem Vorbehalte des jederzeitigen WideriufeS rrte>Ü

Ihnen hiermit die Ermächtigung, Ingenieure der Firma Pol»'
und Wittckind in Frankfurt a. M. zu Führern von Kraftfahî '
mit Verbr.-Maschinen der Klaffen U und 3b auSzubilben, l#*'
Sie in Diensten dieser Firma sind. Ich bemerke ausdrücklich,
die vorstehenoe Ermächtigung nur für die Dauer des Krieget {1
ist und nach Beendigung desselben ihre Gültigkeit verliert.

Wteobade «, den 28. Mai 1915.
Der Regteruagoprästdeat . I . A. :

An Herrn Philipp Rumbler in Frankiurt a . M. bei Firm«
Pokoroy und Wiltekind.
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und

i-re. f « gereicht mir zu großer Freude, mitteilen zu können, daß
(Reichs ^ sämtlichen für den Bezirk deS 18. Armeekorps in Betracht

folgtnbtj Dvendeo Truppenteile durchweg sehr günstige Erfahruugeo mit
*!«nti% itc jungen Leuten gemacht haben, welche sich an der militärischen
dann ii, gorbmitung der Jugend beteiligt haben.
" Ly inH IS spreche daher sowohl den Leitern und Führern wie auch
che Diitz Gewalthabern der jungen Leute meinen Dank und meine Au-
drüsen»n ttltDfluna für ihre Bemühungen und ihre Mitwirkung auS.
rden. Zz S« steht nach den mir zugefertigten Berichten mit Sicherheit
msea i,,jp »warten, daß nicht nur dem Heere durch die gute Ausbildung
be unsG großer Nutze« erwachsen, sondern auch den jungen Leuten selbst

jii ihrer militärischen Verwendung mancher Vorteil entstehen wird,
keuche il Ich ersuche ergebenst, danach daS Weitere gefälligst zu per-
'lagen Mi jiltfffit, wobei ich mich der Hoffnung hingebe, daß daS gute Bei.
r>ehsen4„ hjel auf die anderen Jugendlichen günst'g wirken möge,
für Lim Wiesbaden , den 12. Mai 1915.

leichS- IN Der Kegternnasprastdent . I . V. : Gizicky.
sow!ê i Abdruck bringe ĉh zur allgemeinen Kenntnis.

Für den Bezirk deS XVM. Armeekorps« !t AvSuahme heS
Befehlsbereichs der Festungen Mainz und Coblenz ordne ich an'

Das in der Buchhandlung Payot u. To. in Paris und Lau¬
sanne erschienene, von Emil Waxweiler verfaßte Buch: . La Bel.
gigue neutre et loyale" wird beschlagnahmt.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die beschlagnahmte» Exem.plare in Verwahrung zu nehmen.
Frankfurt a. M.. den7. Juni 1915.

XV111. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

'ie Maer empfehle allen Jugendlichen im Alter vom vollendeten
16. Lebensjahre ab, sich der militärischen Vorbildung zu unterziehen
“ bitte deren Eltern, Vormünder, Lrhrherren oder Arbeitgeber,

öcisuuz imf zû halten, daß die jungen Leute an den Uebuugen derj VUQ VIL JUU^ CII üvUll Ull teil Ucl
Miiidkompaguien regelmäßig und pünktlich teilnehmeo.

Westerburg, den 17. Juni  1915. Der Landrat.
»er de« infame uud billige Verfahren zur Aufbewah-
K̂ 'chner *on  gepökelten und geräucherten Fleifch-
d dauerwaren.

Die Aufbewahrung von gepökelten oder geräucherten Fleisch-
»erwaren für längere Zeit bietet dort, wo die geeigneten luftigen

-ntsprechn!ii lrorfenen Räume hierfür zur Verfügung stehen keinerlei Schwie«
,leiten. Anders wenn solche Räume schien, oder wenn diese Fleisch,
meiwaren, wie im einzelnen HauShalt, in Räumen mit anderen

andrat. ideokmitteln zugleich aufbewahrt werden muffen und dadurch den
, »u ‘irai ^ '«densten äußeren Einflüssen auSgefftzt sind, wie dem Verstauben,
•nfreibt : ^^ "llkrung von Fliegeneicrn, der Einwirkung von Luft und
rtimmunat sowie von Keimen aus der Luft, wodurch die Waren

M und weich werden oder in Fäulnis übersehen können usw.
«die Fleischwarcn vor diesen äußeren Eirflüffen zu schützen, sind

o »j, Kit! verschiedene Verfahren empfohlen worden, so z. B. daSE-n-
nur Itli lll*|en ifl  schmelzbare Massen, die innerhalb kurzer Zeit erstarren

-ienstsM Ware von der Luft obschließen. Weniger bekannt dürften
intbebötii!' ^"^ e und billige, vom gesundheitlichen Standpunkt völlig
brenfreibE»"^ e Verfahren sein, mit denen man besonders in Belgien
brntbdliÄL rcn 0Ute  Erfahrungen gemacht hat. Diese beides Verfahren

dauii ii ^ dem Verpacken von Fleischdauerwaren— gepökeltem
rined!» ? »«räuchertem Fleisch in abgelöschtem Kalk oder Holz

Bezugnehmend auf meine Rundverfüaungeo vom 10. Avril
und 25. Mat d. IS . — Pr . 1. 10. D. 341 und 693. 2 —. be.
treffend Taubensperre, mache ich ergebenst darauf aufmerksam, daß
die Vorschrift deS8 26 des Naffauischeu Feldfrevelges.tzes vom 19.
Februar 1863 zwar noch als gültig onzuseben ist, daß die Straf.

! bkstimmungen dieses Gesetzes aber durch8 96 Ilhs. 2 de« Feld-
und Forstpotizei-Gefetze! vom1. April 1880 aufgehoben worden
sind. Die vorerwähnte Vorschrift kann also nur mit den Zwangs-

! Mitteln deS§ 132 De» LandeS-BerwaltungS Gesetzes durchgcfüllrt
werden. Sollte das Bedürfnis bestehen. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschrift unter Strafe zu stellen, so könnte dies nur im Wege
der Polizeiverordnunggeschehen.

Ich ersuche ergebenst, die Ortsbürgermeister entsprechend zu
verständigen.

Wiesbaden, den5. Juni 1915.
Der Regter««y»prSstdent. I . SB.: Syz'ckt.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur Beachtung.
Westerburg, den  12 . Juni 1915. Der zandrat

oder Al ^ Voraussetzung für die Haltbarkeit der so behandelten
de Pili« fict) vor dem Einlegen in Kalk od̂ r Holzasche in

igung»
daS R«
zu füS,
militärij

iflnbfreicm Zustande befinden; denn wenn die Waren bereits
lcaeobiE'^ n haben zu verderben, so vermögen diese Verfahren die«
rwirlMlil.ŵ anzuhalten. Nach zuverlässigen Mitteilungen auS Belgien
bkömwlit“lrfn ÖUt ««räucherte Waren durch das Kalkverfahren ke>ne
der Obet’*,DeD«tt>ertc Veränderung der äußeren Beschaffenheit und des Ge-
wiedeckl^ ' dagegen wird die äußere Schicht nur gepökelter Ware in
Mtig. 3 , verändert, so daß sie vor dem Genuß durch Ab.
alt sM> und Abschaben entfernt werden muß. Bei Einlagern von
befciedigl! ^döketter Ware hat man also mit einem geringen Verlust zu

Mit dem Holzasheverfahrensind in Belgien die besten
Wnisse selbst bei sehr langer Aufbewahrung von Fleischwaren,
mich Pökeln oder durch Pökeln und Räuchern konserviert wor-
doren, erzielt worden.
Die Einlagerung von geräucherten und gepökelten Fleisch«

^areu, die sich in völlig trackenrm Zustand befinden, in
Wiver oder Holzasche wird zweckmäßig folgendermaßen Vorge¬hen:

Man legt auf den Boden eines Behälters (Faß, Tonne,
' ui®.) zunächst eine nicht zu dünne Schicht abgelöschten Kalk-

oder Holzasche; alsdann werden die trockene» für die Auf.
bestlmmten Fleischwaren einzeln so auf dem Kalk

der Holzasche auSgebreitet, daß die einzelnen Stücke sich nicht
mu; sovanu bedeckt man diese wiederum mit einer nicht zu

mindestens aber 10 em starken Schicht der genannten Mit-
Az?" wechselt mit dem Aufschichten der Fleischwaren einerseits

"s KalkpuIverS oder der Holzasche andelseits ab, biS der Be.
-.doll ist. Die oberste Fleischschicht wird mit einer besonders
'» Kalk, oder Holzschtcht bedeckt.
.Durch zeitweilige« Entnehmen eine« Fleischstückes auS dem
uer wird man sich zweckmäßig von dem Zustand der Waren
?Uq«n- Die so hergerichteten Behälter müssen an einem trockenen
" vrte onfbewohrt werden.
Du« Kalkpulver kann leicht von jedermann durch schwache«

von gebranntem Weißkalk mit Wasser hergestellt.werdeo.
Ctei«r unter Erwärmung in ein trockene« Pulver zerfällt.

Dre Beschaffung . Vereinnahniung und Unterbringung der
für dre Heeresverwaltung erforderlichen Heumengen stößt auf
große Schwierigkeiten und ist es daher dringend erforderlich , daß
sofort möglichst große Vorräte aus der neuen Ernte erworben
bezw. sichergestellt werden.

Das Kgl . Kriegsministerium verfügte am 25 . 5. 1915 wört¬
lich : „Das Angebot ist durch entsprechende Bekanntmachungen
zu beleben, in denen zum Ausdruck zu bringen ist, daß es die
vaterländische Pflicht erheischt, jedes irgendwie geeignete Stück¬
chen Land zur Gewinnung von Heu auszunutzen , da dies zur
Befriedigung des Heeresdedarfs von größter Wichtigkeit ist.

Schon im diesseitigen Schreiben vom 1. d. Mts . I . No.
10392 ist die Unzulänglichkeit der Unterbringungsräume betont
worden . Diesem Uebelstande soll nun soweit wie möglich durch
Lagerung des Heues in Schobern abgeholfen werden . Der An¬
kauf neuen , oot aosyetrockticten Heues ist ausgenommen und
der von altem Heu wird fortgesetzt. Sollte es sich um Zusen¬
dungen mit der Eisenbahn handeln , so muß zunächst beim Pro¬
viantamt angefragt werden , da die Anfuhr des Heues von der
Bahn bis ans Magazin leinschl. Ausladen ) sehr zeitraubend und
hierzu nicht genügend Fuhrwerk vorhanden ist. Es dürfte sich
empfehlen , darauf hinzuweisen, daß der waggonweise Versand von
neuem , nicht genügend «» »getrockneten Heu sehr gefährlich
ist Solches Heu tritt in Schweiß , wird heiß, und ist, wenn es
nicht sofort ausgeladen und bearbeitet werden kann , dem Ver¬
derben ausgesetzt ; die Annahme müßte verweigert werden . Eine
bahnamtliche Verwiegung des Heues ist überflüssig, da nur das
auf unserer Wage am Magazin festgestellte Gewicht maßgebend ist.

Koblenz, den8. Juni 1915.
I . No. 10809. Draoiantamt.
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die Herren Bürgermeister des Kreises.
ZlliN« il,Z3®!neben De Anleitung wollen©ie zur Kenntnis der Interest

n bringen.

Wird hiermit veröffentlicht.
Mesterbnrg . Den 16 Juni 1915* Der Kandrat

An die Herren Kürgerme»ster des Kreise».
Betr. : Kartoffelmehl.

Die auf mein Ausschreiben im vorigen KreiSblatt rechtzeitig
eingegangenen Bestellungen auf Karloffel-Stärke und Walzmehl sind
durch direkte Zasendung mit der Bahn erledigt worden.

Der verbliebene Restbestand ist in daS KreiSmehlmagazia in
Westerburg überführt worden und kann daselbst gegen ZahlungS-
bezw. HaftbarkeitSbescheinigung deS Herrn Bürgermeister bezogen
werden. Brotmaikenabgabe ist für Kartoffelmehl nicht erforderlich.
Die im vorigen KreiSblattauSschreiben angegebenen Preise erhöhen
sich für die Mogazinabgabe um 50 Pfg. für den Zentner.

Westerburg, den 17 Juni 1915.
Der Vorfitzend- des Kr- iSansschnfs-s

des Krei ses Westerb urg.
In dem Gehöft des Friedrich Diesterweg in Weilmüaster ist

die Maul - nid Klanenfenche amtlich festgeftellt worden. Ueber
das verseuchte Gehöft ist Die Gehölisp-rre verhängt worben.

Weilbnrg , den7- Junt 1915.  Der Laadrat.

»rstrrbnrg. den4. Juni 1915. Der Landrat.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Mcttbneg (Kandwtrtschaftsschnle).

WetterauSsichten für Samstag, de» 19. Ina,.
Heiter und trocken bet schwachen nördlichen Winden, keine er¬

heblichen Wärmeäaderungen.
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Heute Mittag entschlief sanft in Giessen
im Vertrauen auf seinen Erlöser nach lan¬
gem Leiden unser lieber Vater , Gross¬
vater , Schwiegervater und Bruder

der Pfarrer a. D.

Karl Reitz
im Alter von 76 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
6261  Reitz , Pfarrer.

Gemünden , den 17 . Juni 1915.

Jo dem Konkursverfahren über den Nachlaß deS Bäckers
Wilhelm Karl Keekatz von WeNerburg soll jetzt die Schluß-
Verteilung erfolgen. Dazu Und 2215,00 Mark verfügbar. Zu be¬
rücksichtigen find 5110,96 Mark nicht bevorrechtigte Forderungen
und weiter die seit der Konkurseröffnung ausgelaufenen Zinsen.
Auf die genannten Forderungen sind bereit? im vorigen Jahre 60
Prozent abschläglich verteilt.

DaS Verzeichnis der zu berücksichtigendenForderungen und
Zinsen kann auf der Gerichtsschreiberei deS Königlichen Amtsgerichts
Hierselbst eingesehen werden.

Kenrrerod, den 16. Juni 1915.Der Konkursverwalter:
Rt » be l. Prozeßagent.

Samstag, de« IS. d. Mts .,
mittags 12  Uhr.

versteigere ich in Mefterdnrg vor *tm Rathaus zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

1 Mareufchrauk, 1 Jagdgewehr. 1 Uivd. 2 Kühe.
2 Kchmeiue, 1 Fahrrad , 1 Kleiderschravk.

6250 Sielaff . Gerichtsvollzieher.

Bullen- Verkauf.
Dienstag den 29. d. Mts.

6249 nachmittags 1 Uhr
wird der hiesige GemeindeduUe(Westerwälder Raffe) meistbietend
versteigert.

Der Bürgermeister:
Bannian«.

Grasverpachlung.
Dienstag den 22. d. Mts.

6248 nachmittag« 7 Uhr,
wird der diesjährige Grusertrag der Gräfliche» Kofwiefe
|K gergenroth an Ort «nd KteUe parzellenweise verpachtet-

Grast . Leiningensches Forst- «nd Rentamt.

Eine Wohltat
für jede Hausfrau ist die Benutzung einer
guten, modernen und schnellnähenden
Sturmvogel -Nähmaschine . Elegante
Modelle in Eiche , mit Ziermöbel in neuar¬
tiger Ausführung. Die Maschine der Zu¬
kunft mit versenkbarem Oberteil. Deutsche

Fabrikate ersten Ranges . Ein guter , leicht verkäuflicher Ar¬
tikel für Händler . Aufklärender und lesenswerter Katalog
gratis . Herrenräder, Damenräder, Jugendräder in grosser Auswahl.
Alle Zubehör- und Ersatzteile . 6185
Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel

Gebr. Grüttner , Berlin -Halensee 125.

Dns Schwergewicht
in dem großen Ringen im Osten bilden die hartnäckigen
Kämpfe, die sich z. Zt . in Galizien abspielen. Werden
Gang der Ereignisse aufmerksam verfolgen will, benutze
die Spezialkarte vom Galizifchen Kriegsschauplatz,
Matzstab 1 : 1250000 . Sie ist die dritte reich beschriftete
Karte aus dem bei uns erhältlichen

Kriegskarien-Atlas
10 Karten

auf Taschenformat gefalzt in dauerhaftem Einband
nur Mk 1.50.

Geschäftsstelle der Kreisblatt -Druckerei , Westerburg.
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DasselbsttätigeWaschmi 1tel für
Haus wasche !

Henkers Bleich - Soda
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5dionha
verleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echt!

Steckenpferd 'Selfe
(die best « Lili «mnilchsei {e), von Bergmann k  Co „ Radebral
k  Stück 50 Pfg . Ferner macht der Cream „Dada “ (LilienmM'
Cream) rote und sjiröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pit \

Sehwcmmsteinfabrik,, al,es“ausser Synd.
lief.bil.Ia . Steine , Bimssand n.Cement-
dieien. kliil . Gies, Vnwied.

ä Mk. 3,SO 17553 Geldgew.|
Ziehung vom8 —12 Juni.

Ä ä- 360000 Ol
iöoooo,.jooool

10000 M. bares Geld!

Coburger
Geld -Lose

Rheinische Lose
1 Mk . 11 LoselO Mk .|
Ziehung am 16. und 17. Juni

Gothaer Lose
1 Mk . 11 Lose 10 Mk.

4638 Gewinne1 ™ te  50 000M.|
Ziehung am8. und9. Juni.
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(Kroppach) ßlif. ligeibati jtow
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerffdd)
Wir haben jetzt wie*] her3

Vorrat ln:

ThomasschlackeD ’ ®0̂ tl

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)|
versendet Glücks -Kollekte

inehl, Kainit, Kn»
chenmehl(rob) fl® Netz
Superpliosphat " bitr
ferner in : Ia. Sa»1 stfter
Wicken. —Auch1*
Hobeldiele (scĥ ^
disebe), Cenient,s
sonstigen Banini| RQnateralien
ist wieder alles reich*'1! (5

litte

Heinr.Deecke, Kreuznach.
Melassefutter

150 Pfund Mark 14.25
prompter Versand ab hier
gegen Nachnahme.

S . Weis,
Nordenstadt , Kr . Wiesbaden.

Altkupft jtttbci
Ihner

(für HeeresiW *®*
kauft zum Höchstpreis
Isabellenhütte , I>lHe*

Sammelstelle für deD
Westerburg bei JPj,
rneister Wilhelm

Westerhof’
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